
Allgemeines
Einwohner: 1780 (Stand 1. 1. 2017), 
Größe: 3331 ha

Wichtige kommunale Einrichtungen
Kinderkrippe, Kindergarten
Volksschule, Kinderspielplätze
Neue Mittelschule im Verband mit Zams 
Seniorenzentrum Zams-Schönwies in Zams
Praktischer Arzt, Freiwillige Feuerwehr
Bergrettung, Gemeindesaal
Bau- und Recyclinghof

Kulturelle Einrichtungen
Musikkapelle, Schützen
Kirchenchor, Brauchtumsgruppe Larsenn
Heimatbühne
Erwachsenenschule Schönwies-Mils

Freizeit- und Sporteinrichtungen
Freizeitzentrum mit Fußballplatz
3 Tennisplätze und 2 Beach-Volleyball-
Plätze
Eislaufplatz und Eisstockbahn
Langlaufloipen, Rodelbahnen

Wanderwege, Radwege 
Mountainbikestrecken
Schießstand

Sehenswürdigkeiten
„Römerturm“ 
St. Vigil in Obsaurs
Pfarrkirche zum Hl. Michael
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GEMEINDE  SCHÖNWIES

HANDL TYROL gehört mit über 500 Mitarbeitern (davon ca. 290 in Schönwies) zu den größten Un-
ternehmen im Tiroler Oberland. 1902 gründete Karl C. Handl in Pians seinen eigenen Fleischdauer-
betrieb und setzte damit den Grundstein für eine beeindruckende Erfolgsgeschichte, die heute von Karl 
Christian Handl und Markus Handl in 4. Generation fortgeführt wird. Mit seinen Original Tiroler Speck-, 

Schinken-, Rohwurst- und Bratenspezialitäten ist HANDL TYROL Marktführer in Österreich und in über 30 Ländern vertreten. Somit ist HANDL 
TYROL Botschafter Tiroler Genusskultur und weit über die Grenzen Tirols hinaus bekannt. Als “Ausgezeichneter Tiroler Lehrbetrieb”, “Familien- 
freundliches Unternehmen Tirols” und mit dem Audit “Familie und Beruf” ist HANDL TYROL zudem ein beliebter Arbeitgeber in der Region.
HANDL TYROL GmbH · 6491 Schönwies · Saurs 45 · Tel. 05442/6900 · office@handltyrol.at · www.handltyrol.at · Facebook.com/handltyrol 

 Seit den 60er Jahren fuhr Alfons Raggl gewerblich für Landwirtschaften und seit 1965 
die Müllabfuhr. 1985 übernahm Sohn Alfred die Traktor Frächterei und liefert seither 
schwerpunktmäßig Holz.		  6491 Schönwies · Oberhäuser 30 · Telefon 0664/1203654

Traktor - Frächterei

ALFRED RAGGL

Unser Betrieb wurde 1963 durch Franz Tilg gegründet und bis 1990 als reiner Tischlereibetrieb geführt. 
Im Jahr 1990 übernahm Sohn Arthur Tilg die Geschäftsleitung und begann die Zu-
sammenarbeit mit der Firma Internorm. Spezialisiert hat sich das Unternehmen auf 
professionelle Montagetätigkeiten und Zusatzleistungen im Passiv- und Niedrig- 
energiehaussegment. Weiters wurde eine eigene Fensterwartungsabteilung gegründet.  
6491 Schönwies · Starkenbach 12 · Tel. 05418/5107 · office@tilg.at · www.tilg.at 

Gegründet 1999, privat und unabhängig. Seit 2003 akkreditierte Prüfstelle für Lebensmittelmi-
krobiologie, akkreditierte Prüf- und Inspektionsstelle für Trinkwasser und Bäderhygiene, Gut-
achter für Lebensmittelsicherheit (gem. §7 LMSVG).

6491 Schönwies · Saurs 45 · Telefon 05418/5389 · office@fhc.at · www.fhc.at

1999 gegründet, erfolgte die Übersiedlung nach Schönwies ins Gemeindehaus im Jahr 2006. Wir bieten ein 
komplettes Versicherungspaket und persönliche Betreuung. In allen Versicherungsangelegenheiten für Sie da. 

6491 Schönwies Dorf 20 · Telefon 05418/20050 · Mobil 0664/3414938 · www.bianca-versicherung.at

Studio West Tonstudio & Filmproduktion
Oberhäuser 1  6491 Schönwies
www.studiowest.at  office@studiowest.at
Telefon 0650 3701007

www.facebook.com/studiowest.at

Tonaufnahmen aller Art - Kommerzielle Audio- und Filmproduktion
Musikproduktion für etablierte Künstler und Newcomer 

Mixing Service  Tonträger Überspielung 
Telefonansagen  Hörfunkprodukte  Audioguide

Hochzeitsfilm  Firmenvideo  Eventfilm  Kinowerbung

Dr. Horst Rettenwander ist seit 2012 als Arzt für Allgemeinmedizin in Schönwies tätig. Alle Kassen.
· Hausapotheke · Vorsorge- und Führerscheinuntersuchungen · EKG · Labor · Impfungen · Infusionstherapien  
· ÖÄK Diplome: Akupunktur, Laserakupunktur, Schularzt, Notarzt 
6491 Schönwies · Dorf 20 · Tel. 05418/5370 · ordination@rettenwander.com · www.rettenwander.com

Dr. med. univ.
Horst Rettenwander 

Die erste urkundliche Erwähnung des Ortes, der damals „Sawrs“ 
hieß, fällt in das Jahr 1288. Doch weist der Name Saurs in der 
Bedeutung von „feucht“ in die vorrömische Zeit. Auch wurde 
die Vermutung von Forschern, dass auf dem Burschl in Obsaurs 
eine vorgeschichtliche Höhensiedlung gestanden haben könnte, 
durch Grabungen bestätigt. La-Tene-
zeitliche Funde lassen einen lokalen 
Brandopferplatz vermuten. Funde 
römischer Münzen um die Mitte des 
19. Jahrhunderts bezeugen den Ver-
lauf der „Via Claudia Augusta“ in 
unserem Gebiet.

Nach der Einwanderung der Baju-
waren im 6. Jahrhundert beginnt die 
Rodungstätigkeit im Tal, welche sich 
bis ins 20. Jahrhundert erstreck-
te. So weisen neben dem Ortsnamen  
Schönwies mehrere Rodungsnamen 
und die Flurform auf eine typische Rodungssiedlung hin.

Bis etwa 1400 gehörte Saurs zur Dinggemeinde Zams und wurde 
dann ab dieser Zeit selbständige Gemeinde.

Als in den Jahren 1681 bis 1686 in dem Ortsteil, den man „Schön-
wies“ nannte, eine Kirche mit Seelsorge errichtet wurde, ging 
nach und nach diese Bezeichnung auf die ganze Gemeinde über. 
Seit etwa 1800 ist der heutige Ortsname Schönwies offiziell ge-
bräuchlich.

Die ältere Kirche des Ortes steht in Obsaurs. Ihre Erbauung im 

spätgotischen Stil fällt in die zweite Hälfte des 15. Jahrhunderts. 
Dieses Gotteshaus ist dem heiligen Vigil geweiht, doch scheinen 
seit 1600 auch die heiligen Jungfrauen Ambet, Gwerbet und Wil-
bet als Patroninnen auf. Die Verehrung dieser Heiligen stellt in 
Nordtirol eine Einmaligkeit dar.

Seit der Renovierung in den Jahren  
1994–96 mit Hilfe der Messer-
schmitt-Stiftung und der Freilegung 
einer Rötelzeichnung – Pilgertasche 
mit überkreuzten Pilgerstäben – ist 
diese Kirche immer öfter Ziel durch-
ziehender Jakobspilger.

Schon sehr früh ist die „Saurer Prug-
ken“ erwähnt. Diese verband das 
Dorf mit der Durchzugsstraße, die 
bis 1937 am linken Innufer verlief, 
ehe sie durch die heutige Bundes-
straße abgelöst wurde. Mit dem Au-

tobahnbau in den 80iger-Jahren des vorigen Jahrhunderts ist das 
überregionale Verkehrsproblem in unserem Raum gelöst.

Die Eröffnung der Arlbergbahn im Jahre 1883 hat sich auf die 
wirtschaftliche Lage sehr positiv ausgewirkt. Viele, die früher ge-
zwungen waren, als Saisonarbeiter im Ausland Arbeit zu suchen, 
fanden nun in der Heimat Arbeitsmöglichkeit und Verdienst.

Schönwies zählt heute rund 1800 Einwohner mit steigender Ten-
denz. Die Einwohner sind hauptsächlich im öffentlichen Dienst, 
Gewerbe, Handel und Verkehr tätig. Landwirtschaft wird nur 
mehr im Nebenerwerb betrieben.

Kapelle St. Virgil, Römerturm, im Hintergrund Tschirgant

Ortszentrum Schönwies Wasserfall Lasalt Eingangstor Römerturm Naturdenkmal „Esche“


